Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


Ster Jahrgang. — hs 30. — 2tes Quartal. 


Natibor den 4. Mai 1839. 


Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien zu Ratibor. 


Das im Coſeler Kreiſe gelegene freie Allodial⸗Rittergut Trawnig, laut der 
nebſt neueſtem Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden 
einzuſehenden Tae, auf 44290 AM: 4 . 6 03, abgeſchäbzt, fol im Wege der noths 
wendigen Subhaſtation in termino 

den 29. Auguſt 1839 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle veräuſſert werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger Landrath von Sack win 
dierdurch zum Termine vorgeladen. 


Ordnung, 
für die am 5. Mai d. J. zu Ratibor, von dem landwirthſchaftlichen 
Verein Ratiborer und Rybniker Kreifes, veranſtalteten Thierſchau. 


Die Aufſtellung der Thiere beginnt Vormittags 11 Uhr auf 
dem hieſigen Garniſon⸗ Platze, 


und haben ſich alle diejenigen, welche Thiere zur Schau einbringen, an die hierzu 
erwählten Ordner, die fi zu dieſem Zweck an Ort und Stelle befinden werden, zu 
wenden, um die für jede Thiergattung beſonders beſtimmten Plätze, angewieſen zu 
erhalten, und müſſen ſich deren Anweiſung billigermaßen fügen. 
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Zur beſſern Erhaltung der Ordnung wird der Platz abgegrenzt und abgeſchloſſen, 
und nur für die Eigenthümer der aufgeftellren Thiere, und die Mitglieder des Ver 
eins, die ſich durch ihre Legitimations-Karten bei den angeſtellten Polizei-Beamten 
ausweiſen müſſen, fo wie für die von den Mitgliedern eingeführten Fremden, zum 
Eintritt geöffnet. g N 

Alle übrigen Schauluſtigen werden erſucht, ſich auſſer der Grenzlinie zu halten, 
um den zu großen Andrang und Unglüdsfälle zu verhüten. 

Die Würdigung der zur Schau geſtellten Thiere, wird von dem hierzu aus den 
Mitgliedern des Vereins gewäylten Ausſchuſſe in der Perſon des 
Landesälteſten Herrn Grafen v. Strachwitz auf Pawlau, 

von Wrochem auf Brzesnitz, 


» Hittmeifter Benecke auf Groß-Petrowitz, 

» Wirthſchafts-Raty Dedowich, — 

> Kammer-Rath Brockmann, 

» Gutsbeſitzer Koſchatzky auf Kornowatz, 

Gutsbeſitzer Adametz auf Krziſchkowitz, 

Wirthſchafts-Inſpektor Schwuchow aus Woinowitz, 

Oberamtmann Kunze zu Raſchütz, 

Verwalter Wollmann zu Niedane, 

vorgenommen, und die der Prämlirung würdig befundenen Thiere, nach genauer Prü⸗ 

fung und Uebereinſtimmung des Beſchluſſes, bezeichnet werden. 
Hierauf erfolgt unmittelbar die Vorführung der bezeichneten Thiere, und die 
Vertheilung der Prämien vor der Verſammlung der ſämmtlichen anweſenden 
Mitglieder des Vereins in der alsdann beſtimmten Ordnung durch einen 
Umzug. 

Nach dem Beſchluſſe dieſes Feſtes, findet die Verlooſung der erkauften Thiere 
vor der Verſammlung der anweſenden Looſe-Beſitzer in dem Locale des Ja ſchke⸗ 
ſchen Gaſthauſes ſtatk, nach deren Beendigung ſolche an die Gewinner ſogleich aus- 
gehändigt werden ſollen. Ä ne, 

Looſe zur Ausſpielung der prämiirten Thiere, wird Herr Kaufmann 3 0 
die Güte haben gegen Bezahlung von a Einem Reichsthaler in Einen N eh 
zufolgen. 

Ratibor den 28. April 1839. 


Die Vorſteher des landwirthſchaftlichen Verelns Ratiborer und 
Rybniker Kreiſes 
v. König. Willimek. 


— 
* 
* 
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Ein junger Menſch welcher mit de Vor den Ankauf eines entwendeten 
gehörigen Schulkenntniſſen verſehen it, filbernen Eplöffels welcher mit F. A. ger 
wünſcht vom 1. Juni d. T. ab, als Wirth⸗ zeichner wird hiermit gewarnt, vielmebr 
ſchaftsſchreiber ein Unterkommen zu fins wird erſucht, denſelben bei etwaigen Vor⸗ 
den; die Redaction weiſt denſelben nach. Wenne 
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Bodenkunde; Feld-, Getreide-, Garten-, Gemüſe-, Obſt-, Wieſen⸗ Kris 
und Futterkräuterbau; Weinbau; Runkelrüben-, Krapp⸗, Taback⸗ AR 
und Flachsbau; Forſtwiſſenſchaft; Jagd, Vogel- und Fiſchfang; * 
Pferde-, Rindvieh-, Schafzucht; Bienen-, Seidenwürmer⸗ KR, 
zucht; Runkelrübenzuckerfabrikation; Ziegel-, Kalk-, Gypsbrennererei; P 
Liequer-, Branntwein-, Eſſig⸗Brenneret; Bierbrauerei; Haushal- IS 
tungs⸗ und Kochkunſt u. ſ. w. d 
Hierauf wollen zunaͤchſt Alle, welche am 5. ZARS 
Mai d. J. Ratibor beſuchen, geneigte Ruͤckſicht nehmen! ir 


Ratibor im April 1839. $ > 
Juhr'ſche Buchhandlung. ba 
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Juhrſche Leſebibliothek. 


Eben damit beſchäftigt unſere Leſebibliothek mit den interes⸗ 
ſanteſten und gediegenſten Erſcheinungen der neueſten Zeit zu berei⸗ F2 
chern, möchten wir die Wünſche des geehrten Publikums möglichſt 2 
dabei berückſichtigen und bitten deshalb: uns Werke der ſchönen 
Literatur, deren Anſchaffung vorzugsweiſe gewünſcht wird, bezeichnen 8 
zu wollen. Namentlich gilt dies jedoch von den Werken der letzver⸗ We 
floſſenen Jahre, fo weit ſie einen bleibenden Werth haben. 

Denn von jetzt ab wird jedes gute Buch ſofort ange-; 
ſchafft und ausgegeben. 


Ratibor im April 1839. 


Juhrſche Buchhand 


um | 
a Da 


Den Musikfreunden Ober-Schlesieus zur geneig- 
ten Beachtung empfohlen! 


Die JUHR’sche Buchhandlung in Ratibor wird für die Folge 
dem Bedürfniss, mit allem Neuen aus dem Gesammtgebiete der musi- 
kalischen Literatur bekannt zu werden, aufs Vollständigste genügen. 
Eine Bürgschaft dafür liegt in dem durchaus regelmässigen Verkehr 
unter uns, dessen unmittelbare Folge eine wöchentliche Lieferung der 
interessantesten Erscheinungen nach Ratibor ist und bleiben wird. 

Möge daher dasselbe Vertrauen, dessen sich meine Firma zu er- 
freuen hat, für jene Gegend die JUHR’sche BUCHHANDLUNG 
auszeichnen, an die ich geneigte Aufträge, unter der bestinmten Aus- 
sicht prompter Realisirung, zu richten bitte, 

Breslau iin April 1839. 


CARL ORANZ, 


Musikalienhändler, 


. 


e ee eee e 


Eine reiche Auswahl der neuesten Musikalien hat bereits vor- 


räthig und empfiehlt zur geneigten Beachtung EN 
SUHEVsche BUCHHANDLUNG. |: 


J.. nn 2 


G f SIEHT 


Neue Leipzig eß⸗Waaren. 
Durch perſönlichen Einkauf in der eben beendeten Leipziger 
Jubilat-Meſſe, habe ich mein Mode-Waaren⸗Lager mit den neueſten 


diesjährigen Sommerſtoffen für Damen und Herren, in reichhaltigſter 
Auswahl beſtens aſſortirt, welches ich hierdurch Einem hochgeehrten 


Publikum zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt empfehle. 
Ratibor den 3. Mai 1839. 
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Bei meinem Abgange aus der Um⸗ 
gegend hieſiger Stadt, und Umzuge nach 
der Stadt Rybnik habe ich die Ehre alle 
Civil- und Mllitär-Behoͤrden, mit wel— 
chen ich im ſchriftl. Verkehr ſtehe, zu er- 
ſuchen, die an mich gerichteten Schreiben 
dahin zu adreffiren, 


Franz G. v. Strachwitz. 


RER nn 
5 Concert⸗ Nachricht. * 
Von vielen Seiten aufgefordert, 
und Theils auch, um dem aus- 
wartigen Publikum Gelegenheit zu Y 
€ geben, unſere Leiſtungen mit ihrer y 
Gegenwart zu beehren, werden wir y 
Sonntag den 5. Mai (vor 3 
„Abreiſe nach Wien) noch ein zwei-! 
tes Concert im Ja ſchkeſchen Saale» 
zu geben die Ehre haben, wozu er⸗ S 
€ gebenft einladen, 


® Fr. Siebert Wilh. Feldt, 5 
€ Virtuoſen von Wien und St. He 
€ tersburg. » 


0 Ratibor den 3. Mai 1839. * 
ERROR N 


(Berfpätet.) 

In meiner Bade = Anftalt, vor dem 
aropen Thore, können bei günſtigem Wet⸗ 
ter zu jeder beliebigen Zeit und Stunde, 
Bader angefertigt werden. 

Ratibor den 1. Mai 1839, 


J. So wig. 


Am Mittwoch Abends als am 1. 
Mai d. J. find vermittelſt eines Nachſchlüſ⸗ 
ſels aus meinem Kleiderſchranken ein blau— 
tuchener noch ſehr wenig gebrauchter Les 
berrock mit geſponnenen ſeidnen Knöpfen 
und mit Kittay gefüttert, und eine Da⸗ 
menhülle von braunem Damen-Tuche mit 
echtem ſchwarzen Sammt⸗Kragen und grü⸗ 
nem Unterfutter geſtohlen worden; wer 


— 


mir zu dieſen Sachen verhilft, erhält 
10 A zur Belohnung. 
Ratibor den 3. Mai 1839. 


Jordan, Schloffermeifter, 


Groß-Petrowitzer Muͤhle. 
Fabrikation von trocken gemahlenen 
Dauer- Mehl. 
Verkaufspreis pro Mai 1839. 

a. Weizen-Mehl. 

16 Nr. 1 fein Mund-Mehl 4% 27 e 


1 Nr. 2 Mittel fein . 3% 11 pr 
1 Nr. 3 Schwarz Mehl 1 . 7 Hr 
b. Roggen-Mehl. 

16 Nr. 1 fein Mund⸗Mehl 3 4 11 Ir 
1 , Nr. 2 fein Brod-Mehl 2 94: 5 N 
1 & Nr. 3 Schwarz-Mehl 1 KH 6 S 
Bemerkung. Der Verkaufspreis ſteigt 
und fallt monatlich nach 
dem Ratiborer Marktpreis. 


Im Austauſch werden nach Wahl 
eines Jeden gegeben: 
a. Für 88 & reinen Weizen 
46 “ Mund: Mehl, 
oder 68 @ fein Mittel: Mehl, 
oder 186 8 Schwarze Mehl, 
oder 22 & Kleien. 
b. Für 84 @ reinen Roggen 
35 C Mund-Mehl, 
oder 55 & fein Brod-Mehl, 
oder 95 & ſchwarz Brod⸗Mehl, 
oder 25 & Kleien. 


Kleine Quantitäten liegen zum Kauf 
und Tauſch immer in der Mühle bereit. 
Große Quantitäten über 12 Scheffel wird 
gebeten 3 Tage zuvor zu beſtellen. Zu 
dieſen Preiſen wird auch kranco Rati⸗ 
bor geliefert. 5 

Groß⸗Petrowitz den 1. Mai 1839, 


Bennecke 
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BEI WIR DIR BR erer erer ARKARN ARTS ST. SS Ar) 
Anzeige. 

Einem hohen Adel und boch⸗ 
geehrten Publiko zeige ich ergebenſt 
an, daß ich mein Waaren = Lager, 
durch die neueſten Move = Artikel in 
Gold⸗ und Silber⸗Sachen, goldenen 
und ſilbernen Cylinder- und Spin⸗ 
del⸗Uhren, echten böhmiſchen Grana— 
ten, und andern echten meulirten 
Steinen, echten Criſtall-Pettſchaft⸗ 
Stempeln, und allen andern in 
mein Fach paſſenden Artikeln, wie⸗ 
derum aufs vollſtändigſte ſortirt 
J habe. Mit dem Verſprechen der bil⸗ 
lügſten Bedienung, bittet um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch ganz ergebenſt. 
Ratibor den 1. Mai 1839. 


J. Dröſe, 
Goldarbeiter. P 


Anzeige. 

So eben von der letzten Leipziger 
Meſſe retournirt beehre ich mich Einem 
hochgeehrten Publikum gehorfamft anzu⸗ 
zeigen, daß ich eine Auswahl der neueſten 
Galanterie-, Glas- und Porcel⸗ 
lan ⸗ Waaren mitgebracht habe. Da ich 
meine ſämmtliche Waaren aus den erſten 
franzöſiſchen und engliſchen Fabriken be⸗ 
ziehe, bin ich im Stande ſehr billige Preiſe 
zu ſtellen; ich bitte, meine hochgeehrten 
Kunden ſich davon gütigſt zu überzeugen. 

Ratibor den 3. Mai 1839, 

Die Tuch- und Galanterie-Waaren⸗ 
Handlung des S. Boas Danziger. 


um Irrungen zu vermeiden und 

* Anfragen 2 begegnen erlaube ich 

mir anzuzeigen, daß ich wie früher 
nachbenannte Geſchäfte beſorge: 

J) Käufe und Verkäufe, eben fo Pachtun⸗ 

gen und Verpachtungen von Landgü⸗ 


tern, Privat- Häufern, Fabriken, Län: 
dereien und Grundſtücken aller Art. 

2) Ein⸗ und Verkaufe von Landesproduk⸗ 
ten, als: Getreide, Sämereien, Holz, 
Kohlen, Wolle und Spiritus. 

3) Ein- und Verkäufe von Hypotheken, 
Erbforderungen und andern wertbe 
habenden Documenten, 

4) Ausleiyung und Anſchaffung von Ca- 
pitalien auf Wechſel und Hypotheken. 

Ich erlaube mir dies der geneigten 

Beachtung Eines reſp. Publikums mit der 

ergebenſten Verſicherung zu empfehlen, daß 

ich dazu berechtigt bin und es mein eifrig— 
ſtes Beſtreben fein wird, mir durch Bes 
obachtung der ſtrengſten Reellität ein dau— 

erndes Vertrauen zu erwerben. f 


Ratibor den 2. Mai 1839. 


Der Agent 
H. Guttmann, 
vor dem neuen Thore 
wohnhaft. 


Er ,t re 
Anzeige 

Ich zeige hiermit ganz 
ergebenſt an: 
daß die geſuchte Woll⸗ 

züchen⸗Leinwand 

aus der Fabrik des Herrn 
C. G. Kopiſch in Breslau, 
angelangt und bei mir zu 
haben iſt. 
Ratibor den 29. April 1839. 


S. Bruck. 
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Ich habe mein Tuch⸗ Lager durch 
directe Beziehungen wiederum vollſtändig 
vermehrt und empfehle beſonders feine 
Niederländiſche Tuche in den neues 
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ſten Farben, auch Sommerbeinkleiderzeuge, 
Weſten, Cravatten ꝛc. ic. mit der Verſi⸗ 
cherung der reelſten u. billigſten Bedienung 


das Tuch⸗ und ARD ENDGLs Enger 
Louis Schlefinger 


N . 
Die Bade⸗ ⸗Anſtalt zu Kokoſchuͤtz % 


a wird mit dem nächſten 1. Mai er⸗ 
öffnet. 


Unterzeichneter, der es ſich mit 
Sorgfalt wird angelegen ſein loſſen, a 
dieſe Bade-Anſtalt, den Bedürfni⸗ 
den und den Wünſchen der geehrten & 
Bade⸗Gäſte entſprechend zu arran⸗ 
‚giren, glaubt, durch die Bemer⸗ 
kung: 
daß die gegenwärtigen Gaſt⸗ * 
zimmer binnen ſehr kurzer Zeit, # 
durch den Neubau anderer, be-“ 
deutend vermehrt ſeyn werden, # 
eine Frequenz der Gaſte herbei zu! 
führen, die, den Aufenthalt daſelöſt X 
angenehm machen und das geſellige S, 
Vergnügen ſteigern wird. 7 
Schenkt man dem Verſprechen ), 
der möglichſten Billigkeit der Preiſe y 
Faller Bedürfniſſe an Speiſen und 
Getränken in beſter Qualität, und 
der ſorgfältigſten Aufwarrung und 
Bedienung, gütiges Vertrauen, ſo 5 
darf der Unterzeichnete mit Zuver⸗ 
ſicht auf einen zahlreichen Beſuch y 
hoffen, wozu er hiermit ganz erge- @ 
benſt einladet. 5 


Ratibor den 28. April 1839. 5 
Freund. sy 
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Ich habe mir durch eine Reihe von 
Jahren das Vertrauen einheimiſcher und 
auswärtiger Wolle = Kaufleute erworben 


und einen Theil derſelben veranlaßt, den 
hieſigen Wolle, Markt, der am 21. d. M. 
Statt finden dürfte, was noch die Behörde 
näher beftimmen wird, zu befuchen; ich bitte 
demnach die Herren Wolle⸗ Producenten, 
die den bieſigen Markt zu frequentiren 
belieben, mich noch vor der Zeit ihrer An⸗ 
kunft mit Auftragen zu beehren, indem 
ich auch für ſichere und trockene Unter⸗ 
dringung der Wollen Sorge tragen werde. 


Ratibor den 2. Mai 1839. 


Der Agent 
H. Guttmann, 
wohnhaft vor dem 
neuen Thore. 
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Hattenheimer (Rhein- 


* Für die e empfehle 
1 ur gütigen Abnahme: 

4 “ 155 Neft een Vin de Graves das 

# Preuß. Quart 14 Se. 

4 Haut Sauterne die 

4 3 Bout. 16—20 . 

7 Were S Str Eiterbe 3 
ie Bou 16 e. 

Medoc St. Julien = 

4 die Bout. 18 Apr 

Trois Moulins Marz 

4. gaux die Bout. 20 Sn. 

4 

* 


wein) die Bout. 125— 13 9 
Feine Rheinweine wovon ich ein be⸗ 
deutendes Lager beſitze verkaufe ich 

die Bout. nach Qualität von 20 9x 

an, Champagner Mouſſeux von Satz 
5 queſſon & Fils die Bout. mit 2 %,, 
die halbe mit 1 N, Bourgonder 
„ Mouſſeux die Bout. 2 . Mon⸗ 

trachet die Bout. 40 %, ehr gu⸗ 
40 95 . das Preuß. Quart 


Et den 1. Mai 1830, 


#2 
5 
4 Die Weinbandlung, J Czekal, 
15 Oderſtra vage 


a a , N r r . Y 
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Unſern hochgeehrten Kunden empfehlen wir unfer, durch den 
Empfang der neuen Meßwaaren auf das geſchmackvollſte aſſortirte 
Mode⸗Waaren⸗Magazin, bitten um geneigten Zuſpruch, und verſichern 
dei 995 8 ſolider Waare, Preiſe, wie fie niemand wohlfeiler ftel= 
len kann. 


H. Friedlaͤnder und Sohn, 
Tuch⸗ und Modewaaren-Magazin Ring No, 2, 


Es wird eine Wohnung parterre von ein Referat über ihre künſtleriſchen Lei⸗ 


2 bis 3 Zimmern nebſt Küche, Keller und ſtungen erſcheinen. 
Holzſchoppen ſo wie auch Bodenraum auf Ratibor den 3. Mai 1839. 
D 


einer belegenen Straße, von Johanni d. Red. 
J. ab zu beziehen, zu miethen verlangt. 
Die Nachweiſung derſelben beliebe man - 
der Redaction des Oberſchl. Anzeigers zu⸗ emen, 
kommen zu laſſen. | = 1 
Den Empfang meiner Meß⸗ E 
Waaren von der Leipziger & 2 le 1_ 
Oſter⸗Meſſe beehre ich mich ST 3 —— 
Einem hochgeehrten Publikum 8 5 2 —.— 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 55 3 
18 C * = Kr 
Louis Schlefinger, 3 S = ö 2 
Wr 7] 2 2] —— 
Beim Dominio Bluſchezau find S. 81 ae | 
29 Stlick feine Stöhre zu verkaufen; 0 Se | 
Kaufluſtige belieben ſich deshalb bei dem 2 2 = 5 
dortigen Wirthſchafts-Amte zu melden. 2 — — 
53 & Je 
Notiz, 2 2°. 
Die für das heute ſtatt findende 5 N 
Concert der Herren Siebert und Feldt = N —— 
eingegangene Empfehlung konnte wegen site] E28 
Mangel an Raum nicht aufgenommen 115882 
werden; dagegen wird im nächſten Blatte ala S 


